
  

  

 
Antrag Datum Nummer 

Öffentlich 15.04.2013 2647/13 
Absender  
Fraktion Piratenpartei 
Platz der Deutschen Einheit 1 
38100 Braunschweig 

 

Adressat  
Oberbürgermeister Dr. Hoffmann 
Platz der Deutschen Einheit 1  
38100 Braunschweig 

 

Gremium Sitzungstermin  
Finanz- und Personalausschuss 16.05.2013  
Verwaltungsausschuss 21.05.2013  
 
Betreff / Beschlussvorschlag  
Jahresabschlüsse und Lageberichte der städt. Gesellschaften 
 

 

  
 
 

 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, bei Vorlagen zu Jahresabschlüssen der städtischen Gesell-
schaften Scans bzw. Kopien der von der Geschäftsführung eingereichten und unterschriebenen 
Jahresabschlüsse und Lageberichte als Anhang zu verwenden. Sofern dazu Anweisungsbe-
schlüsse notwendig sind, wird die Verwaltung gebeten, diese als Vorlage in die zuständigen 
Gremien zu geben. 
 
Begründung: 
Bisher wurden den Gremien stattdessen Unterlagen vorgelegt, die die Wirtschaftsprüfer ausge-
fertigt haben. Damit wird effektiv das Prinzip der Vier-Augen-Prüfung unterlaufen. 
 
Sinn und Zweck einer Wirtschaftsprüfung ist die Überprüfung, ob der konkret vorgelegte Jah-
resabschluss und Lagebericht korrekt sind oder nicht. Die Verantwortung für die Korrektheit 
trägt die Geschäftsführung, die nicht ohne Grund diese Unterlagen unterschreiben muss. Die 
Wirtschaftsprüfung überprüft, ob diese Unterlagen mit den Tatsachen übereinstimmen. Auf die-
se Weise gibt es zwei - gesetzlich vorgeschriebenerweise unabhängige - Stellen, die für die 
Korrektheit der Unterlagen die Verantwortung übernehmen. Bei der jetzigen Praxis erreichen 
jedoch nur andere, von den Wirtschaftsprüfern ausgefertigte Dokumente die Gremien. Für die 
Richtigkeit dieser Dokumente kann die Geschäftsführung prinzipbedingt nicht garantieren, so 
dass sich die Anzahl der verantwortlichen Stellen reduziert. 
 
Da die Jahresabschlüsse und Lageberichte ohnehin unterschrieben eingereicht werden müs-
sen, existieren sie und können ohne großen Aufwand kopiert werden. Die Umsetzung des Ant-
rags sollte daher mit verhältnismäßigem Aufwand möglich sein. 
 
 
Jens-W. Schicke-Uffmann 
 


